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DB Netz AG 
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Freigabe (Serien- / Anwenderfreigabe) 
 

- Als Handlungsanweisung gemäß Rahmenrichtlinie 138.0202 – 
 

 TM: 4-2016-10003 I.NPF 2  
 

Sachlich zugehörige Ril: 804 

Ersatz für TM: 2012-184 
      
      

      
      

 
 
TM-Titel / Handlungsbedarf: 
 

4-2016-10003 I.NPF 2 zu Ril 804: Anwendererklärung der Fa. 
Bongard & Lind Noise Protection GmbH  & Co. KG, Transparente 
Lärmschutzwände Typ T15–Acryl d15 und Typ T15-Acryl d20  für 
Entwurfsgeschwindigkeiten bis 250 km/h und 300 km/h  
 
 

Inkraftsetzung am : 18.04.2016   

Umsetzungsfrist bis :     

Rückmeldung bis :   An:   

 
Diese TM umfasst die Seiten 1 bis 2 (ohne Anlagen). 
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Sachverhalt / Anlass / Begründung: 
 
  
 

Zuständigkeiten / Ansprechpartner: 
 

 
OOEE  NNaammee  MMaaiill--AAddrreessssee  TTeelleeffoonnnnuummmmeerr  

I.NPF 21(F) Michael Neudeck Michael.Neudeck@deutschebahn.com +49 69 265 45224 

I.NPF 21(F) Peter Lippert peter.lippert@deutschebahn.com +49 89 1308 6256 

 
 
 

  Verteiler gemäß TM-Abo-System (DB Netz AG) 
  Verteiler gemäß externem Postverteiler 
  Verteilung an Dritte durch Einstellung im DBPortal 
  Besonderer Verteiler 

 
 
Zusätzliche Information an: 
 

 DB Engineering & Consulting    DVLV, Herr Ralph Brenner 

 DB Systemtechnik    DB Netz AG, Herr Peter Winter 

 DB Bahnbau Gruppe GmbH      

 EBA Herr Michael Fiedler  
   

   

 
Anlage: 
Anwendererklärung 
Anwenderleitfaden 
Leitfaden Plexiglas Soundstop 
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Fachtechnische Stellungnahme 
 
     

Anwendererklärung der Fa. Bongard & Lind Noise Protection GmbH  & Co. KG, 
Transparente Lärmschutzwände Typ T15–Acryl d15 und Typ T15-Acryl d20  für 

Entwurfsgeschwindigkeiten bis 250 km/h und 300 km/h 
 

 
Für die Verwendung von transparenten Lärmschutzwandelementen, Typ T15–Acryl d15 und Typ 
T15-Acryl d20 einschließlich der EPDM - Dichtungs- sowie Hohlkammerprofile zur 
Elementlagerung der Firma Bongard & Lind Noise Protection GmbH  & Co. KG.  
Die Elemente können an Strecken mit Geschwindigkeiten bis 250 km/h bzw. 300 km/h sowohl im 
oberen als auch im unterem Wandbereich von Wänden bis zu einer Höhe von 5,0 m über SO, für 
Pfostenabstände ≤  2,50 m auf Ingenieurbauwerken und ≤  5,00 m auf freier Strecke unter 
Einhaltung der Grenzparameter eingesetzt werden. 
 

 
1. Anlass / Ausgangssituation 

Mit Schreiben [U1] vom 09.10.2015 beantragt die Firma Bongard & Lind Noise Protection GmbH  
& Co. KG für die transparenten Lärmschutzwandelemente, Typ T15–Acryl d15 und Typ T15-Acryl 
d20 eine Anwendererklärung auf Grundlage der EBA Zulassung.  
 
Diese Fachtechnische Stellungnahme beschränkt sich auf transparente Lärmschutzwand-
elemente, Typ T15–Acryl d15 und Typ T15-Acryl d20. Die transparenten Lärmschutz-
wandelemente bestehen aus einem umlaufenden Aluminiumrahmen, in den das Plexiglas 
Soundstop GSCC mit eingegossenen Polyamidfäden der Firma Evonik Röhm GmbH mit einer 
Nenndicke von d = 15 mm oder d = 20 mm nachgiebig gelagert ist. 
 

2. Beteiligung des EBA 

Die Zulassungen des EBA vom 22.09.2015 [U2] für transparente Lärmschutzwandelemente, Typ 
T15 - 15 und 20 mm,  der Firma Bongard & Lind Noise Protection GmbH  & Co. KG wurde den 
Antragsunterlagen auf Anwendererklärung beigefügt. Die Zulassung ist bis zum 30.09.2020 
befristet. 
 

3. Stellungnahme, ggf. mit zusätzlichen Auflagen / Hinweise 

Zu den Antragsunterlagen der Firma Bongard & Lind Noise Protection GmbH  & Co. KG für 
transparente Lärmschutzwandelemente Typ T15–Acryl d15 und Typ T15-Acryl d20 sind folgende 
Anmerkungen zu machen: 

1.) Die transparenten Lärmschutzwandelemente der Firma Bongard & Lind Noise Protection 
GmbH  & Co. KG wurden von Herrn Dr.-Ing. Robert Hertle versuchstechnisch begleitet und 
gutachtlich bewertet [U5, U6, U7]. 

Die Durchführung dieser Untersuchungen entspricht dem EBA-Leitfaden [U3] für die 
Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchen für Wandelemente von 
Lärmschutzwänden im Anwendungsbereich der DB im Rahmen des Zulassungsverfahrens 
beim EBA. 
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2.) Die Verwendung der transparenten Lärmschutzwandelemente Typ T15–Acryl d15 und Typ 
T15-Acryl d20,  der Firma Bongard & Lind Noise Protection GmbH  & Co. KG gelten für 
nachfolgende Anwendungsgrenzen: 

Die Lärmschutzwandelemente sind sowohl für die Verwendung an konventionellen als auch 
an Strecken des Hochgeschwindigkeitsverkehrs mit Entwurfsgeschwindigkeiten bis 250 km/h 
bzw. 300 km/h konzipiert. An Hochgeschwindigkeitsstrecken darf der Gleisabstand nicht 
kleiner als 3,80 m und an Strecken mit Geschwindigkeiten bis v = 160 km/h nicht kleiner als 
3,30 m sein. Der Pfostenabstand auf der freien Strecke beträgt max. 5,00 m und auf 
Ingenieurbauwerken max. 2,50 m. 

Die Elemente dürfen bei Einhaltung folgender Randbedingungen verwendet werden: 

• Streckengeschwindigkeit                          Vzug ≤  250km/h (Typ T15-Acryl d15) 

                                                                   Vzug ≤  300km/h (Typ T15-Acryl d20) 

• Wandhöhe über SO                                   hw  ≤  5,00 m 

• Elementlänge (freie Strecke)                      lE   ≤  5,00 m 

                                                                       Windzone 1 bis 4 

• Elementlänge (auf Ingenieurbauwerken)   lE ≤   2,50 m  

     Bezugshöhe ze ≤   100 m                          Windzone 1 bis 4 

• Typische Elementhöhen                            hE ≤   0,50 m, 0,75 m und 1,00 m 
 

         
 
        Bild 1: Transparentes Lärmschutzwandelemente Typ T15–Acryl 
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Werkstoffe: 

– Rahmenprofile:  EN 573 AW 6063 T6 
– Ausfachung:     Plexiglas Soundstop GSCC mit d = 15 mm bzw. d = 20 mm mit 

eingegossenen Polyamidfäden        
– Koppelelemente: EPDM-Profile nach DIN 7863 
 
Die Elemente sind hinsichtlich der Elementbreite standardmäßig für den Einsatz in 
Pfostenprofilen HE_160 bis HE_240 konzipiert bzw. in Pfosten/Steher/Sonderprofilen mit 
vergleichbarem Kammermaß. 
 

        Es dürfen nur die oben und in der Zulassung [U2] genannten Werkstoffe verwendet werden.   

 
3.)  Wesentliche Eigenschaften und Widerstandswerte 
 

  
Tabelle 1  Geometrische Eigenschaften 

 

 
       Tabelle 2  Mechanische Eigenschaften 

        

 
Tabelle 3  Statische Widerstandswerte für den Grenzzustand der Tragfähigkeit (gültig für H ≤ Hmax) 
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Tabelle 4 : Dynamische Widerstandswerte für den Grenzzustand der Ermüdungsfestigkeit  

 (gültig für H ≤ Hmax) 

 
 
4.) Die experimentellen Untersuchungen im Rahmen der Zulassung wurden mit Plexiglas 

Soundstop GS CC der Fa. Evonik durchgeführt. Bei Verwendung dieses Materials ist bei 
Plattendicken mit d = 15 mm ein rechnerischer Nachweis der Plexiglasscheiben gemäß des 
Technischen Datenblattes der Fa. EVONIK [A2] erforderlich. 

 
5.) Da die Lage eingebetteter Polyamidfäden gegossener transparenter Tafeln einen 

signifikanten Einfluss auf die Bemessungswerte der Biegezugfestigkeit in den 
Grenzzuständen der Tragfähigkeit und der Ermüdung hat, darf die Abweichung der 
Polyamidfäden von einer mittigen Lage einen Größtwert nicht überschreiten. Dieser ist in 
Abhängigkeit vom verwendeten Material, von der Plattennenndicke und der Plattenstütz-
weite zu ermitteln und im Technischen Datenblatt [A2] anzugeben. Die Überdeckung ist im 
Rahmen der Fertigungsüberwachung zu dokumentieren und die Dokumentation ist im 
Rahmen der Fremdüberwachung vorzulegen [U3]. 

 
 Bei der Herstellung der Platten ist sicherzustellen, dass bei Verwendung von  Polyamid-

fäden mit einem Durchmesser von 2,0 mm eine garantierte Mindestüberdeckung von 3,0 
mm vorhanden ist. Die Überdeckung ist im Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle 
mit geeigneten Methoden zu messen, die Ergebnisse sind zu dokumentieren und die 
Dokumentation ist im Rahmen der Fremdüberwachung vorzulegen [A2]. 

 
Scheiben ohne Polyamidfäden oder Scheiben aus extrudiertem Polymethylmethacrylat 
(PMMA) sind nicht zulässig. 

 
6.) Die Lärmschutzelemente können mit anderen zugelassenen Elementen anderer Hersteller 

kombiniert werden, solange die nachfolgenden Punkte beachtet werden: 
 
7.1) Der kombinierte Einbau ist nur zulässig. wenn die Entkopplung durch zugelassene Adapter-

elemente sichergestellt ist. Werden Lärmschutzwandelemente der Bongard & Lind Noise 
Protection GmbH & Co. KG beim kombinierten Einbau entkoppelt sind die entsprechenden 
Nachweise in den Grenzzuständen der Tragfähigkeit, Gebrauchstauglichkeit und Ermüdung 
in den Prüflauf der projektspezifischen bautechnischen Prüfung zu geben. Die 
Auswirkungen auf die betroffenen Lärmschutzwandelemente sind zu untersuchen [U2].  

 
7.2) Zusätzlich ist zu überprüfen, ob vom unteren Element die Stapellasten der darüber 

liegenden Elemente aufgenommen werden können (Nachweis der vertikalen Tragfähigkeit). 
[U2] 

 
7.3) Einen Sonderfall stellt die Auflagerung auf Betonsockelelementen dar. Die Auflagerung ist 

ohne weiteren Nachweis zulässig, solange ein auf dem Beton aufgeklebtes Kompriband     
(z. B. ISO-BLOCO 300 oder gleichwertig) in zwei Streifen mit einer Breite von ca. 30 mm 
und einer Ausgangshöhe von 4 mm (Wickelmaß) angeordnet wird. 
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8.) Die Nachweise der Standsicherheit, der Gebrauchstauglichkeit sowie der Ermüdungs-

festigkeit (Dauerfestigkeit) sind für die einzelnen Bauteile als auch für das Gesamtsystem 
der Lärmschutzanlage einschließlich der Gründung zu führen. Die Grenztragfähigkeiten 
bzw. -parameter nach 3.) sind einzuhalten. Die Einwirkungen sind für jeden Verwendungsfall 
gemäß den anerkannten Regeln der Technik in Abhängigkeit von den örtlichen 
Gegebenheiten zu wählen und anzusetzen. Die Reaktion der Gründung auf dynamische 
Anregungen und ihre Auswirkung auf die Lärmschutzanlage sind zu untersuchen [U2]. 

 
9.) Die in der Zulassung [U2] unter V. angegeben Nebenbestimmungen, Diskriminierungsfreier 

Netzzugang, Nachweisverfahren, Herstellung und Gütesicherung, Inspektion, Kennzeich-
nung etc. sind einzuhalten. 

 
10.) Der Prüfbericht der DB Systemtechnik, Akustik und Erschütterungen T.TVI 32 (1), für den 

Nachweis der akustischen Eigenschaften lag den Antragsunterlagen bei. Die Elemente 
wurden mit dem Prüfbericht Akustik 14-21859-T.TVI32(1)-SSW_Bongard_T15-Acryl-d15 
vom 30.09.2014 und dem Prüfbericht Akustik 12-18012_T.TVI32(1)_SSW_Bongard 
_T15_Acryl vom 17.09.2012 im Rahmen der akustischen Prüfung [U8, U9] hinsichtlich der 
Schalldämmung zum Einsatz bei der Deutschen Bahn AG unter folgender Einschränkung 
freigegeben. 

      Es ist zu beachten, dass für transparente Elemente kein Nachweis zur Absorption geführt 
wird, daher werden diese Elemente als schallreflektierend eingestuft. Die Elemente dürfen 
nur dort verbaut werden wo dies in der Fachplanung vorgesehen und im 
Genehmigungsbescheid vermerkt ist. 

 Die akustische Freigabe (Typ T15-Acryl d20) erfolgte nur für eine Konstellation aus SSW-
Elementen, die mehrheitlich aus kleinen Elementen besteht, da das im Hallraum geprüfte 
Objekt aus einem großen Element (1 m Höhe) und drei kleinen Elementen (höhe 0,5/0,5/041 
m) bestand [U9]. 

 Da das Prüfobjekt überwiegend aus Elementen mit einer Höhe von 500 mm bestand, gilt die 
akustische Freigabe (Typ T15-Acryl d15) nur für die Lärmschutzwand des Typs T15-Acryl-
d15, wenn sie ausschließlich oder überwiegend aus Elementen der Höhe 500 mm besteht  
(d.h. die Anzahl der Elemente mit einer Höhe von 500 mm muss mindestens im Verhältnis 
2:1 im Bezug zur Anzahl der Elemente mit einer Höhe von 1000 mm stehen). 

 Die akustischen Freigaben sind gültig bis zum 06.08.2017 (Typ T15-Acryl d20) und bis zum 
09.07.2019 (Typ T15-Acryl d15).   

 
11.) Die Elemente sind so zu kennzeichnen, dass Verwechslungen ausgeschlossen werden 

können. Die Kennzeichnung muss daher über die gesamte Nutzungsdauer beständig und 
lesbar sein. Zusätzlich zur Typbezeichnung Typ T15-Acryl d15 und Typ T15-Acryl d20 muss 
das Aktenzeichen der Zulassung und das Herstelldatum angegeben werden. 

 
12.) Für die Nachweisverfahren, Herstellung und Gütesicherung sowie der Inspektion gelten die 

Regelungen die in der Zulassung [U2] angegeben sind. 
 
13.) Die Inspektionen sind gemäß den Modulen 804.8001 und 804.8004 durchzuführen. Werden 

sicherheitsrelevante Mängel festgestellt, sind geeignete Maßnahmen zu ergreifen, die die 
öffentliche Sicherheit und die Sicherheit des Eisenbahnverkehrs wieder herstellen. Das 
Eisenbahn-Bundesamt ist unverzüglich und unaufgefordert zu informieren [U2]. 

 
14.) Die Anwendererklärung und Zulassung ist dem Bauwerksbuch/–heft hinzuzufügen (I.NVS2 

(Ü)). 
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4. Schlussbemerkungen 

Die in der Ril 804.5501 und dem „Leitfaden für die Planung, Durchführung und Auswertung von 
Versuchen für Wandelemente von Lärmschutzwänden im Anwendungsbereich der DB im 
Rahmen des Zulassungsverfahrens beim EBA“ für Lärmschutzwandelemente definierten 
Anforderungen werden als ausreichend erfüllt angesehen. 
 
Die Anwendererklärung der transparenten Lärmschutzwandelemente, Typ T15–Acryl d15 und 
Typ T15-Acryl d20 der Firma Bongard & Lind Noise Protection GmbH  & Co. KG wird bei 
Einhaltung der in den Antragsunterlagen angegebenen erforderlichen Nachweisen und bei 
Beachtung der Ausführungen unter 3. hiermit erteilt. 
 

5. Unterlagen und Normen 

[U1]  Antragsunterlagen einschließlich der Technischen Unterlagen vom 09.10.2015 der          
Firma Bongard & Lind Noise Protection GmbH  & Co. KG  

[U2]   EBA –Zulassung 21.51-21izbia/021-2101#007-(010/14-ZUL) vom 22.09.2015 

[U3]  Leitfaden für die Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchen für Wand-          
elemente von Lärmschutzwänden im Anwendungsbereich der DB im Rahmen des           
Zulassungsverfahrens beim EBA 

[U4]   Ril 804 Eisenbahnbrücken (und sonstige Ingenieurbauwerke) planen, bauen und instand-          
halten Modul 5501 "Lärmschutzanlagen an Eisenbahnstrecken" 

[U5]   1. Prüfbericht Nr. 866 aufgestellt am 07.02.2012 durch Prüfingenieur Dr.-Ing. Robert Hertle, 
Bussardstrasse 8, 82166 Gräfeling 

[U6]   2. Prüfbericht Nr. 866 aufgestellt am 21.08.2014 durch Prüfingenieur Dr.-Ing. Robert Hertle, 
Bussardstrasse 8, 82166 Gräfeling 

[U7]   3. Prüfbericht Nr. 866 aufgestellt am 24.03.2015 durch Prüfingenieur Dr.-Ing. Robert Hertle, 
Bussardstrasse 8, 82166 Gräfeling 

[U8]  Prüfbericht Akustik 4-21859-T.TVI32(1)-SSW_Bongard_T15-Acryl-d15 vom 30.09.2014 

[U9]  Prüfbericht Akustik 12-18012_T.TVI32(1)_SSW_Bongard_T15_Acryl vom 17.09.2012 

[U10] Technisches Datenblatt Transparentes Lärmschutzelement „Typ T15–Acryl d15“ und „Typ 
T15-Acryl d20“,  der Firma Bongard & Lind Noise Protection GmbH  & Co. KG. vom 
20.08.2014 

[U11] Rechnerische Untersuchung und Versuche zur Feststellung der statischen Grenztragfähig-
keit und der Ermüdungsfestigkeit des Lärmschutzelementes T15  der Fa.  Bongard & Lind 
im Rahmen des Zulassungsverfahrens beim Eisenbahn-Bundesamt, Projekt-Nr: 14-09, 3. 
Ausfertigung, Ingenieurbüro Prof. Dr. – Ing. Othmar Springer, Ringstrasse 9, 84095 Furth 
b. Landshut vom 27.07.2014 

[U12] Durchführung und Dokumentation von Anprallversuchen an transparenten 
Lärmschutzelementen des Herstellers Bongard & Lind mit eingebauten PMMA-Scheiben 
"PLEXIGLAS® Soundstop GS CC" mit einer Nenndicke von 15 mm für 
Hochgeschwindigkeitsstrecken im Rahmen des EBA-Zulassungsverfahrens, ofi-
Technologie & Innovation GmbH vom 22.05.2014 

[U13]  Untersuchungsbericht Nr. 110004/KS, Statische und dynamische Versuche an Lärm- 
schutzelementen „Bongard & Lind“, Technische Universität München, MPA Bau,  Abteilung 
für das Bauwesen, Prof. Dr. – Ing. M. Mensinger Theresienstrasse 90, 80333 München 
vom 09.11.2011 

[U14] Typ T15, Statischer Belastungsversuch (mit Scheibe), der Firma Bongard & Lind         
Noise Protection GmbH  & Co. KG vom  07.02.12 
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[U15] Kenngrößen zum Nachweis der Tragfähigkeit und der Ermüdungsfestigkeit von Plexiglas® 
Soundstop GS, XT und GsCC der Evonik Para-Chemie GmbH vom 07/10 

[U16] Prüfbericht Nr.: 300.161-d, ofi Tchnologie & Innovation GmbH, PMMA-Tafel „Plexiglas® 
Soundstop GS CC“  Prüfung auf Verhalten beim Anprall nach prEN 1794-2:2002 
vom07.05.2003 

[U17] Konzept zur Sanierung der durch eventuellen Verschleiß betroffenen Teile  am 
transparenten Lärmschutzelement Typ T15, der Firma Bongard & Lind Noise Protection 
GmbH  & Co. KG vom 26.10.11  

[U18] Konstruktionszeichnungen Zeichn Nr. 10-114-00, 10-100-00, 10-101-00 bis 10-101-05, 11-
08-00, 11-08-01, 11-08-05, 11-08-06, 11-80-00, 11-80-01, der Firma Bongard & Lind Noise 
Protection GmbH  & Co. KG. 

 

6.  Anlagen 

[A1]   Verwendungsleitfaden Transparentes Lärmschutzelement „Typ T15–Acryl d15“ und „Typ 
T15-Acryl d20“,  der Firma   Bongard & Lind Noise Protection GmbH  & Co. KG. vom 
20.08.2014  

[A2]   Technisches Datenblatt für die Tragwerksplanung von Elementen aus PLEXIGLAS ® 
Soundstop GS bzw. GS CC der EVONIK lndustries AG zum Einsatz in transparenten  
Lärmschutzwandelementen an Hochgeschwindigkeitsstrecken der Deutschen Bahn AG 
nach Modul 804.5501 und EBA-Zulassung 21 izbia/0 18-21 01 #031-( 044/13-ZU L) vom 
20.04.2015      

 

 

 

                                                          

i. A. gez. Neudeck 
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le BOnGaRe & LlnO 

Verwendungsleitfaden 
Stand: 20.08 . 2014 

Transparente Lärmschutzelemente 

Typ Tl.s-Acryl d2o 

Typ Tl.s-Acryl d15 

1. Allgemeines 1 Beschreibung des Elements;•nna 

Lsrmschutzsysteme 
Noise Pro teetran Systems 

Bongard & Lind Noise Protection 

GmbH& Co.KG 

Bongard-und-Lind-Straße 1 

56414 Weroth 

T +49 (o) 6435 90 Bo 200 

F +49 (o) 6435 90 8o 320 

Htnstchthcn der Standstcherhtjtt gepruft 

2 • Pr'jfbencht 
Nr ~ . 6 : 1. a. 14 

Das transparente Lärmschutzelement .,Typ T15" besteht aus einem rechteckigen Rahmen aus Aluminiumstrang­
pressprofilen, in dem eine transparente Scheibe - die sogenannte ~ü lfJ~ -DJriiOO..rij,Q~,ta~rtla 

rultngenteUT''-7Gr u ~~ andstcherhelt 
At ssar~straße 8 82 166 Grafelftng 

Folgende Füllungsvarianten stehen zur Verfügung: !ot 009 I 8 98 00 70 - Fax 089 189 80 6 7 so 
t.nPr1- ,_,,nr n r1 !.Jrlc.urv:l9 II'')()' ~X) Nr 1188 • 4 117 12 HRT 14() 

Acrylglas Plexiglas Soundstop® GS CC, dn = 20 mro~:f~fe:,;~'n~'fi~4'~1Chnung,!'1~d%"\BP 4 117 12 • HR i "-.Y 
- • . n · t· . ' ~~...,_J ,•m . ~.({21:'*1); N r lfF\1' ~ 1 17 12 HA1 19' • 

• Acrylglas Plexiglas Soundstop® GS CC, dn = 15 

Die Auflagerung der Elemente in den Ve 
mentseiten angeordnet sind. 

' 

•HOIIlOntlJi prOfll 

EP0"1 Sch~·t-~·tdl<htun~· 

t ; r;:tr·llin.l (.lor; 

1<: {!i~ementb eichnung "-Acryl d15")~uhn<;~ e"' 

\ 2111.14 
ormig über EPDM·Profile, die f. den Eie -

•Hou:ontölplof I 

SC"ntjard & L n-J No•~ PruleU•Ot'l Gmb.., & (o t G - Guch11ttstuhrung P~ltr l rwJ, Ax~l S<h' ts•ng Sttl der Gutllschlft 
Scngard !)~ ll.nd S:r4l\t 1 s6 ... tt. \\e ro1h HRB 11196 Aml~~rt<h\ t~rtobau•- UIO OE 18o '118 6-:19 S\ -Nr )oc?lo:•o:t~.t. 6 
, re \\pdrlc4!!o\f' W~t\tf'rw~ld Konto Boo 17 87.. 2LZ 570 SU') 01- IBAN OE6l SJOS JOOl oc8c; 178 74 SW in MALADEstS\18 

michaelneudeck
Textfeld
Anlage 1
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Dokument. Verwendungsieltfaden A3-eb (DB-gsl-L 

Anwendungsgebiete 

l~scnGaRc & Llnc L• flnsc:h.ft.zsyc!•me 
No·s• Pror.ct10" s,.s:.".,. 

La rmschutzwände an Strecken der Deutschen Bahn AG m1t em - oder beidse1t igem Zugverkehr 

• Zughäufigkeit: 

• Streckengeschwindigkeit 1 l.>>: 

• Regelpfostenabstand : 

• Wandhöhe : 

• Minimaler Gleisabstand: 

• Pfostenprofile: 

• Zulässige Elementkombinationen: 

• Windzonen >l: 

Beliebig (dauerfeste Auslegung der Elemente) 

Vzug :5 300 km/h (Typ T15-Acryl d2o) 
Vzu9 :5 250 km/h (Typ T1s-Acryl d15) 

ap s s,oo m (Wände auf freier Strecke) 
ap :5 2,50 m (Wände auf lngenieurbauwerken) 

h s s,oo m über SO 

a9 ~ 3,30 m (Zuggeschwindigkeit Vzug s 160 km/h) 
a9 ~ 3,80 m (Zuggeschwind igkeit Vzug > 160 km/h) 

Vorzugsweise HE_-Reihe (HE_16o bis HE_240) bzw. Sonder­
profil mit gleichem Einbauraum 

Beliebige Elementtypen aus Stahl, Aluminium oder 
Stahlbeton mit rechteckiger Aufstandsfläche 

Die Elemente sind jeweils durch geeignete Maßnahmen von 
Elementen anderen Typs dynamisch zu entkoppeln. 

Windzonen 1 bis 4 (Wände auf f reier St recke, 
Wände auf lngenieurbauwerken) 

Bezugshöhe Ze :5 100 m (Wände auf lngen ieurbauwerken) 

11 Standardanwendungsfa ll gemäß Vorgaben der Deutschen Bahn AG: 
Maximaler Pfostenabstand, maximale Wandhöhe, minimaler Gleisabstand. 
Ermittlung der Einwirkungen mit dem vereinfachten Verfahren der Ril 804 .5501 [1] 

>l Für eventuell einzuhaltende Randbedingungen siehe Abschnitt 6. 

Eine Abweichung von den oben aufgeführten Anwendungsparametern bedarf einer Zustimmung im Einzelfall 
(ZiE) durch das Eisenbahnbundesamt sowie ein einer unternehmensinternen Genehmigung (UiG) der DB Netz 
AG. 

Abbildung 1 : Bemessungsrelevante Trassierungsparameter 

h 
l 
~p 

Vzug t j' 
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2. Eigenschaften 

Die geometrischen und mechanrschen Ergenschaften der L3rmschutzwandelemente s~nd in den Tabellen 1 brs 2 zu­

sammengefasst und s1nd fur dre Ermrttlung des dynamrschen Verhaltens der Wandkonstruktion zu verwenden. Dre 

Berechnungen dürfen mrt Elementlänge = Pfostenabstand durchgPfuhrt werden Dre Masse der Larmschutzelemente 

rst über dre Elementlange gleichmaßrg verte ilt anzusetzen. Die angegebenen Werte für die Eigenfrequenzen beziehen 

sich auf die Elemente inklusive der Auflagerprofile. 

Ber der Anwendung des vere infachten Verfahrens der Ril 804 5501 [1] zur Ermrttlung der Druck-Sog -Lasten aus Zug­

verkehr darf das Element als torsionswerch angesehen werden . 

Tabelle 1 : Geometrische Eigenschaften 

Elementtyp Pfostenabstand L Max. Höhe Hmax Breite B Einbauraum/ 

Kammermaß 

L s 5,0 m L s 2,5 m min max 

Ua/nein] Ua/nein] [mm] [mm] [mm] [mm] 

T15-Acryl d2o/d15, h=1,oom 1000 

T15-Acryl d2o/d15, h=o,75m ja ja 750 123 134 206 

T15-Acryl d2o/d15, h=o,5om 500 

Tabelle 2 : Mechanische Eigenschaften 

Elementtyp Gewicht ' 1 Biegesteifig- Eigenfrequenz f Torsions-

keit El 2> 
L s 5,0 m L s 2,5 m weich 3' 

[8] [kg/m] (8] [Nm2] 

0 [kg/m2] 0 [Nm2/m] [Hz] [Hz] Ua/nein] 

T15-Acryl d2o, h=1,oom 36,1 :: 7,5 "'24,0 

T15-Acryl d2o, h=o,75m 29,6 ::0,46 . 106 =8,3 ::30,0 ja 

T15-Acryl d2o, h=o,5om 23,2 =9,4 "'36,o 

T15-Acryl d15, h=1,oom 27,2 = 8,o :: 23,4 

T15-Acryl d15, h=o,75m 22,4 "'0,46 · 106 
"'8,9 "'30,9 ja 

T15-Acryl d15, h=o,5om 17,5 = 10,0 = 37,6 
l) Je 1m Elementlänge bei diskreter Tragstruktur bzw. je 1m~ Flache bei flächiger Tragstruktur ,, Je Element bei d1skreter Tragstruktur bzw. Je 1m Hohe bei flachrger Tragstruktur 
)I Ge maß EBA-Leitfaden, Abs 2 . 2 . (4), gultrg für H = H",., unter Berücksichtigung des Einflusses der Auflagerung 
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3· Widerstandswerte der Element e 
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Für den Nachweis der statischen Tragfähtgkett bzw. der Ermudungssicherhett der Larmschutzelemente gelten fol ­

gende stattsehe Grenzlasten q r:. :, · (Tabelle 3) bzw et müdungsrelevante Grenzlasten qf o. ' · (Tabelle 4) 

Tabelle 3 Statische Widerstandswerte fur den Grenzzustand der Trag ahigkeit (gultigfür H S HmaJ 
Elementtyp Horizonta le Flächenlast qRd,stat Stapellast Gegenläufige 

!VRd,stat Pfostenverdrehung ~cPRd,stat 

L ~ s,o m L ~ 2,5 m 

[kN/m2] [kN/m2] [kN] [mrad] 

T1s-Acryl d2o, h=1,oom 6,o 7,6 

T1s-Acryl d2o, h=o,7sm 8,2 12,6 > 10 bel iebig 

T1s-Acryl d2o, h=o,som 10,9 27,0 

T15-Acryl d15, h=1,oom 3.4 4.7 

T1s-Acryl d15, h=o,7sm 6,4 7.7 > 10 beliebig 

T1s-Acryl d15, h=o,som 10,9 17,3 

Tabelle 4 Dynan11Sche Widerstandswerte fu r den Grenzzustand der Ermudungsfestigkeit (gultig ju1 H s HmJ.) 
Elementtyp Horizontale Flächenlast qRd,dvn Gegenläufige 

Pfostenverdrehung ~cPRd, stat 

L :s s,o m L :s 2,5 m 

[kN/m 2] [kN/m2] [mrad] 

T15-Acryl d20, h=1,oom ± 1,8 ± 2,6 

T1s-Acryl d2o, h=o,7sm ± 2,1 ± 4.3 beliebig 

T1s-Acryl d2o, h=o,som ± 3,0 ±7.4 

T1s-Acryl d15, h=1,oom ± 1,2 ± 1,6 

T1s-Acryl d15, h=o,7sm ± 2,1 ± 2,7 beliebig 

Tl.s-Acryl d1.5, h=o,som ± 3,0 ± 5.9 

Für die Lärmschutzelemente ist grundsätzlich ein projektspez ifischer rechnerischer Nachweis auf der Grund lage des 
Moduls 804.5501, Ausgabe 01-2013 erforderlich . Die darin enthaltenen Angaben zu den Einwirkungen und den erfor­
derl ichen Tragfähigkeits- und Ermüdungsnachweisen sin d in Abschnitt 4 zusammengefasst . Hinweise für die hierfür 
erforderliche Ermittlung der Eigenfrequenz des Wandsystems sind in Abschn itt 5 aufgeführt. 

Auf einen detaill ierten rechnerischen Nachweis darf projektspezifisch verzichtet werden, wenn für das ProJekt die in 
Abschn itt 6 aufgeführten Randbedingungen eingehalten sind. 
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4· Einwirkungen und erforderliche Nachweise 

4.1 Einwirkungen 

4.1.1 Einwirkungen aus Wind 
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Für freistehende Wände sind die charakteristischen Windlasten Wk gemäß DIN EN 1991-1-4, Abschnitt 7-4 [4] zu 

ermitteln. Für Wände auf Ingenieurbauwerken sind die Windlasten DIN EN 1991-1-4/NA, Anhang NA.N [4] zu ent­

nehmen. 

4.1.2 Einwirkungen aus Zugverkehr 

Die quasi-statischen Ersatzlasten ±qos für Druck-Sogeinwirkungen aus Zugverkehr sind nach Modul 8o4 .55011 

Abschnitt 5 [1] zu ermitteln . Für die Ermittlung des Dynamikbeiwertes zur Erfassung der dynamischen Effekte ist 

das System für die Ermittlung der n iedrigsten Eigenfrequenz des Wandsystems nach Abschnitt 5 zu idealisieren. 

4 .2 Nachweis der statischen Tragfähigkeit 

De r proJektspezif ische Nachweis der Tragfähigkelt nach Ril8o4 5501 [1] ist fü r die Lärmschutzwandelemente er­

lullt, falls folgende Gleichungen (1) und (2) erfüllt s111d: 

(1) V_ r~ lqc I + v: '· · ~ ... ,, · W1 ~ qr" · .. 
( 2) V:. w. ~ qFo s:a; mit V- L< = 1,3 

V~ '' = 1,5 
41 _ •.. = o,6 

q, .• gemäß Tabelle 3 

4 ·3 Nachweis der Ermüdungssicherheit 

De1 proJektspez1f1sche Nachwe1s der Ermudungss1cherheit bzw. Dauerfest1gke1t nach Ril 804 5501[1] 1st fu1 d1e 

Lärmschutzwandelement e e1fullt, falls f olgende GleiChung (3) erfullt 1st 

lq osl ~ q Rd,dyn mit q Rd,dyn gemäß Tabelle 4 

5- Idealisierung des Wandsystems zur Ermittlung der Eigenfrequenz 

Für die Erm ittlung der niedrigsten Eigenfrequenz des Wandsystems ist das Wandsystem prinzipiell gemäß Abbildung 2 

zu idealisieren. Die hierbei anzusetzenden Biegesteifigkeiten und Massen der Wandelemente, die als torsionsweiche 

Balkenelemente mit einer gelenkigen Lagerung in den Vertikalpfosten zu modellieren sind, sind Tabelle 3 zu ent neh­

men. Der Bettungsverlauf der Vert ikalpfosten ist gemäß Modul8o4·5501, 5-4-1(6) [1] anzusetzen. 

Abbildun 2 : 

'A. 

.... . 

·-· . . . 
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6. Standardanwendungen 

Die erforderlichen projektspezifischen Nachweise der statischen Tragfähigkeit gemäß Abschnitt 4.2 und der Ermü· 
dungssicherheitgemäß Abschnitt 4·3 können projektspezifisch als erfüllt angesehen werden, wenn für das Projekt 
die in den Tabelle sa/b und 6a/b bzw. 7a/b enthaltenen Randbedingungen erfüllt sind. 

Tabelle sa- Tl.s·Acryl d2o - Erforderliche Mindesteigenfrequenzen des Wandsystems 

Vzu9 s 300 km/h Mindesteigenfrequenz f der Lärmschutzwand [Hz] 

Gleisabst. a9 :!: 3,8 m Elementlänge s,oo m Elementlänge 2,50 m 

Elementhöhe Elementhöhe 

Wandhöhe [m] 1,oo m o,75m o,som 1,00 m 0,75 m o,5om 

s 2,5 beliebig 

3,0 4,8 be liebig 
3,5 5,3 bel iebig beliebig beliebig bel iebig 
4,0 5,8 

4,5 6,2 4,9 
5,0 6,6 5,3 

Vzug s 250 km/h Mindesteigenfrequenz f der Lärmschutzwand [Hz] 

Gleisabst . a9 :!: 3,8 m Elementlänge 5,00 m Elementlänge 2,50 m 

Elementhöhe Elementhöhe 

Wandhöhe [m] 1,oo m I o,7sm I o,som 1,oo m I o,75m I o,som 

s 5,0 beliebig l beliebig l beliebig be liebig I be liebig l beliebig 

Vzug s 160 km/h Mindeste igenfrequenz f der Lärmschutzwand [Hz] 

Gle isabst. a9 :!: 3,3 m Elementlänge 5,oo m Elementlänge 2,50 m 

Elementhöhe Elementhöhe 

Wandhöhe [m] 1,oo m 0,75 m o,5om 1,oo m I o,7sm I o,som 

s 5,0 bel iebig bel iebig beliebig beliebig I beliebig I beliebig 

Tabelle sb- T1s-Acryl d15 - Erforderliche Mindesteigenfrequenzen des Wandsystems 

Vzu9 S 300 km/h Mindesteigenfrequenz f der Lärmschutzwand [Hz] 

Gleisabst. a9 :!: 3,8 m Elementlänge 5,00 m Elementlänge 2,50 m 

Elementhöhe Elementhöhe 

Wandhöhe [m] 1,oo m o,75m o,5om 1,oom o,75 m o,som 

1,0 6,o 
beliebig 

1,5 6,6 

2,0 7,1 5.3 

2,5 7,5 beliebig 5,8 

3,0 8,0 beliebig 6,4 beliebig beliebig 

3,5 6,9 

4,0 7,4 

4.5 
• ) 4,9 7,7 

s,o 5,3 8,o 
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Vzu9 ::; 250 km/h 
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Mindesteigenfrequenz f der Lärmschutzwand [Hz] 
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Gleisabst. a9 ~ 3,8 m Elementlänge 5,00 m Elementlänge 2,50 m 

Elementhöhe Elementhöhe 

Wandhöhe [m] 1,oom o,75m o,som 1,oom o,75m o,5om 

::!! 2,5 beliebiq 

3,0 4.5 

3.5 4.9 beliebig 
beliebig beliebig beliebig beliebig 

4,0 5.3 

4.5 s,G 

s,o 5.9 

Vzv9 ::; 160 km/h Mindesteigenfrequenz f der Lärmschutzwand [Hz] 

Gleisabst. a9 ~ 3.3 m Elementlänge s,oo m Elementlänge 2,50 m 

Elementhöhe Elementhöhe 

Wandhöhe [m] 1,oom I o,7sm I o,5om 1,oom I o,75m o,som 

::!! s,o beliebig I beliebig I beliebig beliebig I beliebig beliebig 

• ) Ausführung nicht möglich, da die erforderliche Mindesteigenfrequenz der Lärmschutzwand höher ist 
als die Eigenfrequenz des Lärmschutzelements 

Tabelle 6a- T15-Acryl d2o- Erforderlichesl/h· Verhältnis für Wände auffreier Strecke 
(lfh) = 

Wandlänge I Wandhöhe 
Wind-
zone 1 Windzone 2 Windzone 3 Windzone 4 

Küste, 
Binnen- Binnen- Küste, Binnen- Küste, Binnen- Inseln Inseln Nord-

Wandbereich land land Inseln land Inseln land Ostsee see 

A 
beliebig beliebig beliebig beliebig beliebig beliebig 

::; 8,oo ::; 4,87 

B,C,D beliebig beliebig 

Tabelle 6b- T15-Acryl d15 - Erforderliches 1/h-Verhältnis für Wände auf freier Strecke 
(lfh) = 

Wandlänge I Wandhöhe 
Wind-
zone 1 Windzone 2 Windzone 3 Windzone 4 

Küste, 
Binnen- Binnen- Küste, Binnen- Küste, Binnen- Inseln Inseln 

Wandbereich land land Inseln land Inseln land Ostsee Nordsee 

A :57,40 ::; 3.33 ::; 3,83 *) • J *) *) 

B 
beliebig ::; 7.33 ::; 4,:15 ::; 3,30 

c belieb1g beliebig beliebig beliebig ::; 8,83 ::; 6,oo 

D 
beliebig 

bel iebig beliebig 

• ) Ausführung mit Elementhöhe h=1,oom nicht möglich, für h=o,7sm und h=o,som bel iebig 
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Tabelle 7a- T 15-Acryl d2o- Erforderliches b!d-Verhältnis für den Brückenüberbau (Wände auf lngenieurbauwerken) 
(b/d) = 

Brückenbreite I Höhe von OK Lärmschutzwand bis UK Tragkonstruktion 

Bezugshöhe der Windzone 1 und 2 W indzone 3 und 4 
Brücke Binnenland I Küste Binnenland I Küste 

Ze S 100m beliebig I beliebig beliebig I beliebig 

Tabelle 7b- T1s-Acryl d15- Erforderliches b!d-Verhältnis für den Brückenüberbau (Wände auf lngenieurbauwerken) 
(b/d) = 

Brückenbreite I Höhe von OK Lärmschutzwand bis UK Tragkonstruktion 

Bezugshöhe der Windzone 1 und 2 Windzone 3 und 4 

Brücke Binnenland Küste Binnen land Küste 

Ze S 20m beliebig be liebig 

20m< Ze s so m bel iebig beliebig ~o,6o ~ 1,S2 

so m < Ze s 100 m 2 1,71 ~ 2,33 

7· Überblick über d ie von der Fremdüberwachung zu überprüfenden Punkte 

Die Eigenüberwachung wrrd entsprechend der Ril 804 .5501, Abschnrtt 8 [1] im Rahmen einer werksergenen Produkti­

onskontrolle durchgefuhrt, dre eine Überprüfung der Emgangsstoffe, sowie eine Fertigungs- und Endkontro lle um· 

fasst. Die Fremduberwachung des Produktes selbst erfolgt durch den TUV Nord wahrend der regelmäßrgen Audrts 

8. Verwendete Unterlagen und technische Regelwerke 

[1] Rrchtlinie 804 .5501: Ersenbahnbrücken und sonstrge lngenieurbauwerke. Larmschutza nlagen an Ersenbahnstre­

cken; Stand · 01 01 2013 

[2] Leitfaden fur dre Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchen fur Wandelemente von Lärmschut z· 

wänden rm Anwendungsbererch der DB rm Rahmen des Zulassungsverfahrens be im Eisenbahnbundesamt; 

Stand : 01.12.2013 

[3] DIN EN 1991-2· 2010-12 i. V. m . DIN EN 1991·2/NA 2012 -08- Eurocode 1. Emw rrkungen auf Tragwerke- Te il 2 

Ver kehrslasten auf Brücken 

[4] DIN EN 1991-1-4: 2010-12 i. V. m DIN EN 1991-1 -4/NA 2010 12 - Eurocode 1: Einwukungen auf Tragwerke- Teil 

1-4: Allgeme rne Einwirkungen - Wrndlasten 

[5] DIN EN 1999-1-1 2011 -11 i. V m DIN EN 1999-1-1/NA 2013-05 - Eurocode 9- Bemessun g und Konstruktren von 

A lummrumt ragwe rke - Al lgemerne Bemessungsrege ln 

[6] DIN EN 1999-1-3 2011 -11 i V. m . DIN EN 1999·1·3/NA2013-01- Eurocode 9 - Bem essung und l<'onstruktron von 

Al ummrumtragwerke - ennudungsbeanspruchte Tragwerke 

[7] DIN EN 1090-1 2012 -02 und DIN EN 1090-3 2008 -09 

[8] Technisches Datenblatt fur dre Tragwerksplanung von Elementen aus PL EXI GLAS ·~ Soun dst op GS bzw GS CC 

der EVONII< lndustrres AG zum Ernsatz 1n t ransparenten Larmschutz\~ andelemente n an Hochgeschwindrgkeits ­

st recken der Deutschen Bahn AG nach Modul 804.5501 und EBA-Zulassung, EBA-Zulassung 21izbia/o18-

2101#031-(044/13·ZUL ) m it Geltungsdauer vom 28/05/ 2014 brs 31/05/ 2019 

[9] EBA-Zulassung 21 51 ·2lrzbra/012 · 210l#039·(0S3/10-ZUL ): Zulassung für t ransparente Larmsch utzwandele ­

mente vom Typ h5 der Fa . Bongard & L rnd Norse Proteetran Grn bH & Co. KG fur dre Vervvendung an Strecken 

derErsenbahnen des Bundes vom 10.05 201 2 (gultrg brs 30 05 201 7) 
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